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SÙra 7 al-AÝrÁf ÉuzÞ 9 

144. Er sagte: „O MÙsÁ, Ich habe dich durch Meine Botschaften und Mein Gespräch 

(mit dir) vor den Menschen auserwählt! So nimm, was Ich dir gegeben habe, und 

gehöre zu den Dankbaren!“ 

145. Und Wir schrieben ihm auf den Tafeln von allem eine Ermahnung und eine 

ausführliche Darlegung von allem. „So halte sie fest und befiel deinem Volk, sich 

an das Schönste in ihnen zu halten! Ich werde euch die Wohnstätte der Frevler 

zeigen.“ 

146. Ich werde von meinen Zeichen diejenigen abwenden, die auf der Erde ohne Recht 

hochmütig sind. Wenn sie auch jedes Zeichen sehen, glauben sie nicht daran. Und 

wenn sie den Weg der Besonnenheit sehen, nehmen sie ihn sich nicht zum Weg. 

Wenn sie aber den Weg der Verirrung sehen, nehmen sie ihn sich zum Weg. Dies, 

weil sie Unsere Zeichen für Lüge erklären und ihnen gegenüber unachtsam sind. 

147. Diejenigen, die Unsere Zeichen und die Begegnung mit dem Jenseits für Lüge 

erklären, deren Werke werden hinfällig. Wird ihnen (denn) etwas anderes vergolten 

als das, was sie zu tun pflegten? 

148. Und das Volk MÙsÁs nahm sich, nachdem er (weggegangen) war, aus ihren 
Schmucksachen (verfertigt) ein körperhaftes Kalb, das blökte. Sahen sie denn 

nicht, daß es nicht zu ihnen spricht und sie nicht den rechten Weg leitet? Sie 

nahmen es sich (als Götzen) und waren ungerecht. 

149. Und als sich bei ihnen die Reue einstellte1 und sie sahen, daß sie bereits 

irregegangen waren, sagten sie: „Wenn sich unser Herr nicht unser erbarmt und uns 

vergibt, werden wir ganz gewiß zu den Verlierern gehören!“ 

                                                           

1 Wörtlich: und als es in ihre Hände fallen gelassen wurde. 


